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Zürich.,1902. XXVIIIJahrgang N?15. 12 .April

Illustriertes humoristisch- satirisches Wochenblatt
r- Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben. 4

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil : Edwin Hanger.
Für den künstlerischen Teil: V. Boscovits.
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Freuen mit Früblingslust sieb in der Balle des Cons.

Aber siebe, wie plötzlich sieb kehren die Strahlen der Sonne

In ein schwärzlich Gewölk, Hprciwind streicht dureb's Geäst.

Schirme der Sonne, sie weichen geschwind dem ITlantel des Pelzes

Und der Fächer der lTtaid dickeren Schüben der Band!
Selbst Gesellen der Schneider, sie werfen die Büte der pinger
Aprilenstreikend hinweg dem Eisen des Bügels nach.

Alles wirbelt er durcheinander, Blüten des Frühlings
ITlit Flocken des Schnees, mit Bagel und Riesel und Regen zuletzt.

Arn schlimmsten aber flattern umher die Zettel der Steuern,

Schicken den sparenden ïïlann obne Erbarm' in April!
Glücklich fühl' icb mich allein, weil viele Hebel vorbanden,

Die icb mir weislich spar' auf saure Zeiten der Gurk'.

Rst doch wahrhaftig von all' den zwölf Aposteln

des Jahres

Keiner so neckisch gestimmt, wie der lose flpril.
Wärmend greifen die Strahlen der Sonne durch

Zieber des Hebers

Und der entfesselte föbn entblößet die flermel des Bernds.

Cieblicb beim Sange des Vogels und herrlich beim Spiele der Saiten

Cacbt uns die grünende f\ur, duften die Veilchen sieb aus.

Selbst den Gießern der Kanne am klatschenden Schoppen der Frühe

Gebet allmälig und sacht auf die Caterne des Stalls!

Damen takeln sieb auf aus Angst vor Sprossen des Sommers,

Vor Flexen der Ceber bewahrt alle der Parasol.

Selbst nervöse, verknöcherte Städter, bei Geigen und plöten
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freuen mit früklingslust sick in äer Halle äes ?ons.
Aber sieke, wie plötzlick sick kekren äie Straklen äer Sonne

In ein sckwàiicl, Lewöik, Noräwinä streickt äurck's Least.
Sckirme äer Sonne, sie weicken gesckwinä äem Mantel äes Peines

llnä äer Läcker äer Maiä äickeren Scduken äer I?snä!

Selbst Lesellen äer Sckneiäer, sie Herfen äie Hüte äer finger
Aprilenstreikenä kinweg äem Lisen äes Kügels nack.

Alles wirbelt er äurckeinanäer, Muten äes früklings
Mit Llocken äes Scknees, mit Hagel unä Kiesel unä kegen zuletzt.

Am scklimmi-ten aber flattern umker äie Settel äer Steuern,

Lckicken äen sparenäen Mann okne Crbarm' in April!
Llücklick fükl' ick mick allein, weil viele Nebel vorksnäen,

Die ick mir weislick spar' auf saure Zeiten äer Lurli'.

M äock wskrksftig von all' äen zwölf Aposteln

äes Iskres
Keiner so neckisck gestimmt, wie äer lose April.
Ülsrmencl greifen äie Straklen äer Sonne äurck

Äeker äes llebers

llnä äer entfesselte fökn entblöket äie Aermel äes f?emäs.

Lieblick beim Sange äes Vogels unä kerrlick beim Spiele äer Saiten

Lackt uns äie grünenäe Llur, äukten äie Veilcken sick aus.

Selbst äen LieKern äer lianne am KIstsckenäen Sckoppen äer früke
Leket allmsiig unä sackt auf äie Laterne äes Stalls!

vamen takeln sick auf aus Angst vor Sprossen äes Sommers,

Vor flecken äer Leber bewskrt alle äer parasol.

Selbst nervöse, verknöckerte Stääter, bei Leigen unä flöten
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